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Handlungssituation Schule 
(4) Wahrnehmung des 
Schüler*innenverhaltens und 
entsprechende Reaktion gem. 
des Erziehungskonzepts der 
Schule 

 KC-Handlungsfelder 
E – Erziehungsauftrag 
wahrnehmen 
B – Schüler*innen beraten 

 OVP-Kompetenzen 
K4: untersch. Lebensbedingungen 
erfassen und individuelle 
Entwicklung beeinflussen 
K5: Werte und Normen vermitteln, 
reflektiertes Urteilen und Handeln 
unterstützen 
K6: Lösungsansätze für 
Schwierigkeiten und Konflikte 
finden 
K7: Lernende und deren Eltern 
beraten 

   
Die LAA und LiA nehmen Schüler*innenverhalten (insbesondere Störungen) reflektiert wahr und reagieren 

darauf angemessen entsprechend dem Erziehungskonzept der Schule 
 
(HF) KC-Konkretionen  
E1 – Unterricht durchgängig als erziehenden Unterricht anlegen 
E2 – Unterrichten und Erziehen an reflektierten Werten, Normen und 
Erziehungs- bzw. schulischen Bildungszielen ausrichten und dabei  
eine Haltung der Wertschätzung und Anerkennung von Diversität  
unterstützen 
E3 - Störungen und Konflikte in ihren systemischen Kontexten 
wahrnehmen, reflektieren, situationsgerecht intervenieren und 
präventive Maßnahmen ableiten 
E4 - Die Erziehungsaufgabe und Vorbildfunktion annehmen, erfüllen 
und reflektieren  
E7 - Mit schulischen und außerschulischen Partnern (z.B. Jugendhilfe, 
Therapeuten, Schulpsychologen, Betriebe) sowie den Erziehungs- 
berechtigten in Erziehungsfragen kooperieren 
E8 - Außerunterrichtliche Situationen erzieherisch wirksam werden 
lassen 
B1 – Beratungsanlässe wahrnehmen und schulische Beratungskonzepte 
für die Planung von Beratungen nutzen 
B3 – Schülerinnen und Schüler sowie Erziehungsberechtigte anlass- und 
situationsgerecht auch unter Berücksichtigung kulturell begründeter 
Wertvorstellungen lösungsorientiert beraten 
B7 – An der Kooperation mit externen Einrichtungen sowie 
multiprofessionellen Teams anlassbezogen mitwirken 

 Schulische Bezüge 
Rechtliche Vorgaben (Schulgesetz 
NRW § 53) 
Hausordnung 
Schulprogramm 
Schulvertrag 
Erziehungskonzept der Schule, ggf. 
bildungsgangspezifisch  
Erziehungsmaßnahmen 
Ordnungsmaßnahmen (einschl. 
Verfahren) 
Teilkonferenzen 
Fehlzeitenkonzept 
Fehlzeitenteam 
Reflexionsraum 
Außerschulische Partner 
Schulsozialarbeit, Schulpsychologe 
Schulpsychologische Beratungsstelle 
Konferenzbeschlüsse 
Aufgaben von Klassenlehrkräften 
  

 
Leitlinie Vielfalt 
• Soziale und kulturelle 

Lebensbedingungen der SuS 
kennen, diagnostizieren und 
berücksichtigen 

• Diversität der SuS 
anerkennen und 
wertschätzen 

• Altersgerechte und den 
Umständen angemessene 
Lösungen für 

 Perspektive Digitalität 
• SuS zur kritischen Reflexion 

der eigenen Mediennutzung 
anregen und befähigen 

• Digitale Werkzeuge (z. B. 
digitales Klassenbuch) zur 
strukturierten Dokumentation 
von Beobachtungen nutzen 

• Besonderheiten digitaler 
Werkzeuge (z. B. 
Videokonferenzen) für 

 Perspektive Reflexivität 
• Beratungssituationen 

reflektieren und hinsichtlich 
ihrer Wirkung auswerten 

• Umgang mit besonderem 
Schüler*innenverhalten (z. 
B. Unterrichtsstörungen) 
und dessen Wirkung 
reflektieren und 
Konsequenzen ziehen 

• rechtliche 
Rahmenbedingungen 
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Schwierigkeiten/Konflikte 
finden 

• Gefahren der 
Diskriminierung erkennen 
und berücksichtigen 

• individuelle 
Erziehungsmaßnahmen 
entwickeln  

• verschiedene 
außerschulische Partner 
einbinden 

erzieherische Gespräche 
berücksichtigen 

kennen und die gewählten 
Erziehungsmaßnahmen 
permanent daran ausrichten 

• sich mit Kolleg*innen über 
durchgeführte 
Erziehungsmaßnahmen und 
deren Wirkung austauschen 

• „Best Practice“ von 
Erziehungsmaßnahmen 
auflisten 

• Reframing: Störungen als 
Chancen begreifen 
(Stichwort: TZI – „Störungen 
haben Vorrang“) 

• Die eigene Vorbildfunktion 
kritisch reflektieren 

• Kollegiale Fallberatung 
praktizieren 

• Schulsozialarbeit selbst in 
Anspruch nehmen 

• Eigenes Störverhalten 
reflektieren, auch 
reflektieren, wie bzw. 
wodurch ich als Lehrkraft 
das Lernen 
beeinträchtigen/stören kann 

 
 
Mögliche Erschließungsfragen 

• Welche Rechtsquellen, 
Ordnungsmittel und 
schulinternen 
Beschlüsse geben mir 
den Rahmen für meinen 
Erziehungsauftrag vor? 

• Wie sieht das schulische 
Erziehungskonzept (ggf. 
Leitbild der Schule) 
aus? 

• Welche Spezifika gibt es 
in den verschiedenen 
Bildungsgängen? 

• Was sind Ursachen für 
Unterrichtsstörungen? 

• Wie erkenne ich die 
vielfältigen 
Komponenten eines 
Konflikts 
(Konfliktursachen) und 
wie gehe ich mit ihnen 
um? 

 Mögliche Handlungsprodukte 
• Übersicht der 

rechtlichen 
Rahmenbedingungen für 
Erziehungs- und 
Ordnungsmaßnahmen 
erstellen 

• Leitfaden „Ursachen von 
Konflikten und 
Unterrichtsstörungen“ 
erstellen 

• Ratgeber „Typische 
Unterrichtsstörungen 
und angemessenes 
Handeln“ erstellen 

• Klassenlehrerstunde zu 
Unterrichtsstörungen 
vorbereiten 

• Kollegiale Fallberatung 
zum Thema 
Unterrichtsstunden 
vorbereiten, 

 Weitere Umsetzungsideen und 
Fundgrube 

• Gemeinsame 
Erziehungsgespräche mit 
Kolleg*innen bzw. 
Ausbildungslehrer*innen 

• Hospitation in Klassen mit 
einer sehr vielfältigen 
Schülerstruktur und in 
Klassen mit hohem Potenzial 
für Unterrichtsstörungen 

• Fokussierung auf das Thema 
„Umgang mit 
Unterrichtsstörungen“ im 
Hospitationsunterricht 

• Leitbild der Schule, 
Erziehungskonzept, 
Bildungsgangbeschlüsse zur 
Verfügung stellen 

• Beschäftigung mit TZI und 
ähnlichen Konzepten 
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• Wie erfülle ich den 
Erziehungsauftrag im 
täglichen Unterricht? 

• Wie kann ich durch 
mein eigenes Verhalten 
vorbildhaft wirken? 

• Wie kann ich negativem 
Schülerverhalten 
wirkungsvoll begegnen? 

• Wer kann mich bei der 
Erziehungsarbeit 
unterstützen? 

• Wie berücksichtige ich 
die Leitlinie „Vielfalt“ 
bei meinem 
Erziehungsauftrag? 

• Wie gehen 
Kolleg*innen mit 
Unterrichtsstörungen 
um? 

durchführen und 
reflektieren 

• Einer Teilkonferenz 
beiwohnen, diese 
protokollieren und 
evaluieren 

• Interviews mit 
Kolleginnen und 
Kollegen zu 
Unterrichtsstörungen 
führen, Ergebnisse 
zusammenfasse und 
präsentieren 

 

• Videografie des Unterrichts 
und Evaluation des 
Lehrer*innenverhaltens 

• Konfliktgespräche 
videographieren und 
auswerten 

 

    

Ansprechpartner*innen 
• ABB 
• Klassenlehrkräfte 
• Ausbildungslehrkräfte 
• Schulsozialarbeiter/in 
• Schulpsychologe 
• Ständige Mitglieder der 

Teilkonferenz 
 
 
 
 
 
 

 Anmerkungen 
• LAA bringen die 

Handlungssituationen in 
diesem Bereich für 
gewöhnlich selbst mit 

• Gesprächsanlässe bieten 
sich z.B. durch oben 
beschriebene 
Hospitationsaufträge 
 

 

 


